Amtsblatt 


zur nı 
9 * 


— 


u 1 b * 


10. Juni 1862. 


Dziennik urzedowy 


9.90 


Lemberger Zeitung. Gazet) Lwowskie). 


— 


40. Czerwea 1862. 


(058) 10 


Niro. 2432. Vom Tarnopoler k. k. Kreis, als Handels- und 
Wechſelgerichie wird bekannt gemacht, daß in der Exekuzionsſache der 
una Ruda gegen Theodor und Theodosia Rudy wegen Zahlung der 
Wechſelſumme 650 fl. KM. ſ. N. G. die exekulive Lizitazion der 
ſchuldneriſchen Realität ohne Nro. in Tarnopol am 27. Juli 1862 
um 10 Uhr Vormittags, als der 3te Termin beidem k. k. Kreiege⸗ 
richte zu Tarnopol unter den, in der Regiſtratur ecliegenden erleich— 
ternden Bedingungen um oder unter dem gerichtlich erhobenen Schi 
Bungswerthe von 1572 fl. 79½ kr. öſt. W. öffentlich abgehalten wer⸗ 
den wird. 
Von dieſer Feilbiethung werden beide Theile, ſo wie ſämmtliche 
Dypothekargläubiger, deren Wohnorte bekannt find, zu eigenen Händen, 
gegen die, welche mittlerweile an die Gewähr kommen würden, oder 
enen, der Feilbiethuugsbeſcheid und die künftigen in dieſer Exekuzions⸗ 
ingelegenheit ergehenden Beſcheide aus was immer für. einem Grunde 
icht zugeſtellt würden, durch den in der Perſos des Herr Advokaten 
5 Kratter mit Subſtitufrung des Hern Advokaten Dr. Nrübling 
eſtellten Kurator und durch Edikt verſtändigt. 
Tarnopol, am. 28. Mai 1862. 


Rund machung. 


— 9 


" Ohwieszezenie. 


Nr. 2432. C. k. sad obwodewy jako handlowy i wekslowy 
Tarnopolu oglasza, ze wsporze egarkucyjnym Auny Rudy z Teo- 
orem i Teodozya Rudy o zaplacenie 650 zir. m. k. 2 przynalezy- 
osciami odbedzie sie prymusowa sprzedaz realnosei bez numeru 
he Tarnopolu polozonej dia 17. lipca 1862, o godzinie 10tej przed 
Poludniem jako na trzeeim terminie wee. k. sadzie obwodowym Tar- 
bopolskim pod warunkami ulatwisjacemi, ktöre w registraturze 
zejrzeé mozna za lub nizej ceny szacunkowej 1572 21 79½ kr. 
al. austr. 8 Jon 

O tej przymusowej lieytacyi uwiadamia sie obie strony i 
szystkieh wierzycieli hypotekowanych a z pobyfu zuanych do rak 
0 asuych, zaßtych, ktörzyby pdzniej do tabuli weszli, lub ktörymby 
Uujejsza lub pöäniejsza uchwala nie mogta byé doręczona, na rece 
uratora w osobie p. adwokata Kratera 2 zastepstwem pana adwo- 
ala Frühlinga i przez edykta. 

Tarnopol, dnia 28. maja 1862. 

7 1 Edikt. b (1) 
N Nr. 3449. Vom Tarnopoler k. k. Kreisgerichte wird allen auf 
tlie dem Hrn. Ignaz Lukasiewiez gehörigen, ehemals Anton Miodu- 
chen Gutsantheilen von Kasperowee, Czortkower Kreiſes mit ih» 
en Forderungen verficherten Gläubigern hiemit bekannt gegeben, daß 
1. für aufgehobene unterthänige Leiſtungen mittelſt der Entſchädi— 
(lngsanſprüche vom 16ten März 1855 Zahl 1038/1853 auf dieſe 
zutsantheile entfallenden Urbartal-Entſchäbigungs⸗Kapitalien in den 
derträgen von 4010 fl. 40 kr. KM. und 1426 fl. KM. ermittelt wor: 
lien find und der Bezugsberechtigte wegen Zuweiſung dieſex Kapita⸗ 
en das Anſuchen geſtellt habe. 
, Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
detern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei 
lic zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſion, oder ſchrift · 
y durch das Einreichungs- Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes, ihre 
Meldungen, unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und 
Vobnortes (Hausnummer) des Anmelders und ſeines allenfälligen 
ſcheullmächttgten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen ver⸗ 
Gene und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des 
det ages der angeſprochenen Hypothekar⸗Forderung ſowohl bezüglich 
glei Kapitals, als auch der allenfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein 
indes Pfandrecht mit dem Kapitale genteßen, unter bücherlicher Be⸗ 
m Nung der angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Auf⸗ 
uf alt außer dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichts hat, unter Nam ⸗ 
deſtmachung eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme 
Poz gerichtlichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die 
In igenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, 
dri fo ſicherer bis einſchlteßlich den 31. Juli 1862 zu überreichen, wi⸗ 
Weben der ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur 
gehhrehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr 
N t, er in die Ueberweiſung , feiner Forderung auf das Grund⸗ 
einmaſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge. 
und illigend angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung 
im ledes Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten 
dern ne des §. 5 des Patents vom 25ſten September 1850 
fein. fene Uebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß 
daß Forderung nach Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
Eutlaſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder nach Maßgabe des 
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$ 27 des kaiſerlichen Patents vom 8. November 1853 
und Boden verſichert geblieben iſt. 
a Tarnopol, den 2. Juni 1862. 5 
(951) Lizitazions⸗ Kundmachung. (1) 
Nro. 380. Von Seite des k, k. Zeugs-⸗Artillerie-Kommandos 
Nr. 6 zu Lemberg wird hiemit bekannt gemacht, daß wegen Beiſchaf⸗ 
fung der für den Zeitraum vom 1. November 1862 bis Ende Oklo⸗ 
ber 1863 benöthigt werdenden Zeugsbebürfniſſe, als: 2 
di) Fuhrwerksbeſtandtheile, 
Pferde- und Fourage-Requiſiten, 
Schanz⸗ und Batterie⸗Zeug, 
Eiſen⸗ und Metallſorten, 
Holzſorten, 
Lederſorten, 
Leinen⸗ und Wollſorten, 
Seiler⸗Artikel, ' 
Papierſorten, dann ſonſtige Schreib» und Zeichnungs⸗ Materialien, 
Farben und Pigmente, l * 
Verſchiedene Materialien, 
Allgemeine Werkzeuge, 
Werkzeuge für Laboratorien, 0 
Verſchiedene Untenfitten und Geräthe, 
Kanzlei» und Zeichnungs⸗Requiſſten, dann ' 
Bürſtenbünder, Klempfnere und Gärber⸗-Arbeit am 22. Juli 
1862, Punkt 9 Uhr Vormittags im k. k. Artillerie⸗Zeughauſe zu Lem- 
berg eine ſchriftliche Offertverhandlung ftattfinten wird. 
Die Zahl und Gattung der ſicherzuſtellenden Artikel, ſo wie die 
Muſter derſelben, dann die ELizitazions⸗Bedinguiſſe können täglich mit 
Ausnahme der Sonn, und Feiertage im k. k. Artillerte Zeughauſe zu 
Lemberg in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden, allwo 
die Unternehmungsluſtigen gedruckte Kundmachungen, welche die Zahl 
und Qualität der zu liefernden“ Artikel, fo wie die Lizitazionsbeding⸗ 
niſſe enthalten, und nach welchen die Offerte genau auszufertigen koma 
men, in Empfang nehmen können, daher eine durch Verſäumniß der 
Beſichtigung der großen theils neu vorliegeuden Muſter und Unkennt⸗ 
niß der Bedingniſſe ſelbſt verſchuldete Unwiſſenheit in keiner Weiſe 
wird zur Ausrede dienen können. * 
Außerhalb Lemberg befindliche Unternehmungsluſtige werden auf- 
gefordert, ſich die erwähnte Kundmachung vom oben erwähnten Zeugs⸗ 
Artillerie-Kommando ſelbſt ſchriftlich einzuholen. 
Lemberg, den A. Juni 1862, 


— Ogloszenie lieytaeyi, 

Nr. 380. C. k. komenda artyleryi zbrojowniczej Nr. 6. we 
Lwowie podaje niniejszem do wiadomosei, ze dla dostarczenia po- 
trzebnych na czas od 1. Jistopada 1862 po koniec pazdziernika 
1863 artykulöw, a mianowicie: 

Skladowych czesci Powozowych, 

Rekwizyiow do koni i furazu, 

Materyalöow na szance i baterye, 

Rozuych rodzajow zelara i metalöw, . 

Drzewa, 

Skory, 

Plötna i artykuldöw welnianych, 

Artykulöw powrozolezych, 

Papieru i innych materyalöw do pisania i rysunku, 

Farb i lakieröw , 

Rozmaitych materyaldw , 

Powszechnych narzedzi , 

Narzedai do warsztalöw, 

Rozmaitych sprzetöw i przyrzadéw, 8 

Rekwizytöw kancelaryjnych i rysunkowyebh, nakonieo 

Roböt szezotkarskich; blacharskich i garbarskich 


auf Grund 


15 


1 


odbedzie sie duia 22. lipca 1862 2 uderzeniem godziny 9tej przed 


pokudujem w c. k. zbrojowui artyleryi we Lwowie licytacya za po- 


moca ofert pisemnych. 


lose i gatunek artykulöw, ktöre maja byd dostarczone, jako- 
ten warunki lieytacyi mona przegladnaé ) codziennie 2 wyjatkiem 
swiat i niedzieli w e. k. zbrojowni artyleryi we Lwowie w 2wy- 
klych godzinach urzedowych, gdzie ten majacy cheé lieytowaé moga 
olrzyma& drukowane obwieszezenie zawierajace ilosé 1 gatnnki po- 
trzebnych artykulé w 2 podiug ktörych inusza byé oferty doktadnie 


‚ulozone)i przeto tes nie bedzie mogta sluzyé za wymowke niewia- 


domosé wyplywajaca 2 wlasnej niedbaloSci W przejrzeniu wielkich 
po czesci nowych wzordw ei w poznaniu warunköw lieytacyi. 
Zamieszkatych zewnatra Lwowa lieytantöw wzywa sie, aneby 
wspownione obwieszezenie odebrali sami pisemnie 2 rzeczonej ko- 
mendy artyleryi zbrojowniczej. 
Lwöw, dnia A. czerwea 1862. 


1 
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Kundmachung. (1) 
Nr. 338. Bei dem Tarnopoler k. k. Kreisgerichte wird am 3. 
Juli 1862 eine lizitatoriſche Verhandlung zur Sicherſtellung des Be⸗ 
darfes an Buchenſcheiter⸗Brennholz für die Kanzleien und die Gefan⸗ 
genanftalt im Verwaltungsjahre 1863 in der beiläufigen Menge von 
170 nied. öſterr. oder 85 Kubikklafter abgehalten werden. Der Aus⸗ 
rufspreis beträgt pr. n. 3. Klafter 11 fl. 19 kr. öſt. W., von wel⸗ 
chem minuendo lizitirt werden wird. 

An Vadium haben Unternehmungsluſtige den Betrag pr. 190 fl. 
öſt. W. von der Lizitazion zu erlegen. Auch werden ſchriftliche Offer 
ten vor und während der Verhandlung angenommen werden, jedoch 
müſſen dieſelben gehörig markirt, mit dem obigen Vadium belegt, den 
Betrag, um welchen das Holz geliefert werden will, mit Buchſtaben 
und der Beftätigung enthalten, daß dem Offerenten die Lizitazionsbe⸗ 
dingniſſe bekannt ſeien, und er ſich denſelben unterwerfe. Dte Letzte⸗ 
ren werden von der Lizitazions⸗Kommiſſton kundgemacht und können 
auch früher bei dem k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium eingeſehen werden. 

Vom k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium. 
Tarnopol, am 6. Juni 1862. 


(965) 


(978) Kundmachung. (1) 
Nro. 5736. Nachſtehende Gefälle der Stadt Jaworöw, werden 
für die Zeit vom 1. November 1862 bis dahin 1865 im Wege einer 
öffentlichen Lizitazion an den Meiſtbiethenden in der Jaworower Ge⸗ 
meindeamtskanzlei um 9 Uhr Vormittags verpachtet werden, und zwar: 
1) Die Brandwein⸗Propinazion gegen den Fiskalpreis von 
15159 fl. 36 kr. öſt. W. den ten Juli 1862 und 

2) Die Methpropinazion gegen den Fiskalpreis 660 fl. öſt. W. 
den 3ten Juli 1862. 

Die Lizitazionsluſtigen können die Lizitazionsbedingniſſe in der 
Gemeindeamtskanzlei einſehen, und haben ſich mit einem 10 tigen Va⸗ 
dium zu verſehen. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Przemysl, am 16. Mat 1862. 


Obwieszezenie 

Nr. 5736. Dla wydzierzawienia miejskiej propinacyi gorzal- 
czanej w Jaworowie 2 cena wywolawcza rocznych 15159 21. 36 kr. 
W. a. na czas od 1. listopada 1862 az do 1. listopada 1865 roku 
odbedzie sie na dniu 2. lipea 1862, a dla wydzierzawienia miejskiej 
propinacyi miodowej 2 cena wywolaweza roczaych 660 zit. W. a. 
na tenze sam czas na dniu 3. Jipca 1862 roku publiezna lieytacya 
w kancelaryi urzedu gminnego w Jaworowie o godzinie 9tej przed 
poludniem, gdzie takze warunki licytacyjne przejrzane byé moga. 

Cheé do licytowania majacy, maja sie w 10%towe wadyum 
zaopatrzye. 

Z o. k. wladzy obwodowej. 
Przemysl, dnia 16. maja 1862. 


(953) E diet. (2) 

Nr. 21079. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem, 
dem Wohnorte nach unbekannten Karl Schnaufert, und im Falle ſei⸗ 
nes Ablebens deſſen dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider den⸗ 
ſelben Frau Beile Jütte Zeller wegen Extabulirung und Löſchung der 
dom. 15. & 19. pag. 568. & 529. n. 6. & 10. on. verſicherten 
Summe von 31 Duft, 12 flp. oder 570 flp. ſammt Zinſen und Ges 
richtskoſten aus dem Laſtenſtande der Realität Nr. 132 % eine Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen 
Verhandlung eine Tagfahrt auf den 2. Juli 1862 um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags anberaumt wurde. 

Da ber Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. Rechen mit Subſtituirung 
des Landes» Advokaten Dr. Wurst als Kurator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Ge: 
richtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder felbft zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 


überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 


mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Berabfaumung ent 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
f Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, den 20. Mai 1862. 


(954) — — E dy K t. (2) 

Nr. 20738. C. k. sad krajowy Lwowski wzywa posiadac2y 
zgubionego rewersu Filii e. k. uprz. austr. zakladu kredytow ego 
dla handlu i przemyslu 2 dnia 7. stycznia 1862 J. 321 na imie p- 
Kornela Strasser wystawionego, a na cztery sztuk akeyi kolei ‚ne 
lazne; galicyjskiej Karola Ludwika liezby 62604, 71849, 73158; 
75729 celem wplacenia siddımej raty u tejze Filii ziozone opiewa- 
jacego, azeby w przeciagu 1 roku, 6 tygodni i 3 dni ow red ers 
przedlozyli, lub swe prawa do posiadania wykazali, przeciwnie bo- 
wiem takowy jako niewazny uznany bedzie. 

Z rady c. k. sadu krajowego. 
Lwow, dnia 21. maja 1862. 


(955) III. Einberufungs⸗Edikt. (2) 
Nro. 2854. Von der Tarnopoler k. k. Kreisbehörde wird det 


nach Tarnopol zuſtändige und ſeit dem Jahre 1845 ohne giltige Rei 
ſeurkunde ſich in der Moldau aufhaltende Israelit Israel Safir auf- 
gefordert, binnen einem Jahre vom Tage der erſten Einſchaltung die 
ſes Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung gerechnet, in 
die k. k. öſterr. Staaten zurückzukehren und ſeinen unbefugten Aufent⸗ 
halt im Auslande bei dieſer k. k. Kreisbehörde zu rechtfertigen, widri— 
gens das geſetzliche Verfahren gegen denſelben nach dem allerhöchſten 
Patente vom 24. März 1832 als unbefugt Ausgewanderten eingeleitet 
werden wurde. 
Taruopol, am 30. Mai 1862. 


III. Edykt powolujacy. 

Nr. 2854. C. k. urzad obwodowy Tarnopolski wzywa Izrael® 
Safira, do gminy Tarnopolskiej nalezacego, a od roku 1845 bes 
karty podröznej w Moldawie bawiacego, azeby w przeciagu rok 
od pierwszego umieszezenia tegoz edyktu w Gazecie urzedowe) 
Lwowskiej rachujac, do c. k. austryackich krajow powröci} i 2“ 
swego nieprawnego pobytu za granica, przed c. k. wladza obwo” 
dowa Tarnopolska usprawiedliwil sie, inaczej przepisane postepo“ 
wanie przeciwko niemu wedlug nejwyzszego patentu 2 dnia 24 
marca 1832 jako nieprawnie wysiedlonemu urzedowanie przedsie“ 
wziete bedzie. 


Tarnopol, dnia 30. maja 1862, 


Ed yy K t. (2 
Nr. 15052. C. k. sad krajowy Lwowski wzywa uszystkich. 
ktöorzyby byli w posiadaniu nastepujacych kupondw od listsw za’ 
stawnych galicyjskiego towarzystwa kredytowego jako to: 

1. od listu zastawnego Seria III Nr. 1180 na 1000 zir. ku‘ 
ponu 36g0 pölrocznego platnego na dniu 31. gruduia 1861, 

2. od listu zastawnego Seria III Nr. 11244 na 1000 zir. w. ® 
kuponu drugiego polroezuego na dniu 31. grudaia 1861 platneg® 
azeby w przeciagu 1. roku, 6 kygodni i 3 dni pomienione kupon 
przedfozyli, lub swe prawa do posiadania wykazali, przeciwnie be 
wiem takowe jako niewazne uznane beda. 

Z vady e. k. sadu krajowego. 
Lwow, dnia 14. maja 1862, 


Konkurs. (3) 
Nro. 4788. Zur Beſetzung der beim k. k. Bezirksamte in But 
sztyn mit dem Johresgebalte von 367 fl. 50 kr. öſt. W. in Erlede 
gung gekommenen Kanzliſtenſtelle wird der Konkurs hiemit ausge“ 
ſchrieben. 

Bewerber haben ihre gehörig inſtruirten Geſuche im vorgeſchrie 
benen Dienſtwege bis 28. Juni 1862 an das k. k. Beilrkeant 15 
Bursztyu einzubringen. 

Auf disponible Beamte, welche die Kenntniß der beiden Lande“ 


(957) 


(948) 


ſprachen, nämlich der polniſchen und rutheniſchen Sprache in Won 


müder nachzuweiſen vermögen, wird vorzüglich Rückſicht genommeß 
erden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Brzezany, am 28. Mai 1862, 


Anzeige - Dlatt. 


Schon am 15. Juni d. J. 


findet eine Ziehung des 


großen Staats: Prämien-Anfehens 


ſtatt, welches in feiner Geſammtheit 400.000 Treffer enthält, 

worunter ſich ſolche von 

Franks 60.000, 50.000, 40.000, 30.000, 25.000, 20.000, 15.000, 

12.000, 10.000, 5000, 4000 bis abwärts Frks. 17 befinden. 
Jedes dieſer Loofe bleibt ſo lange bei den Ziehungen betheiligt, 

bis es einen Gewinn erhalten hat, 


) 
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Doniesienia prywatne. 
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Ein Loos für obige Ziehung koſtet 1 fl. 30 kr. oͤſt. Wähl“ 
| 6 Looſe 8 fl. öſt. W., und 12 Looſe 15 fl. öſt. W. . NI - 
Es iſt fomit Gelegenheit geboten, mit der geringen Einlaß, 
von 1 fl. 50 kr. öſt. W. einen Treffer von 60.000 Fra 
zu machen. 
Durch unterzeichnetes Großhandlungsbaus werden fee! 
1 gefl. Auftt 
prompt ausgeführt und nach beendeter Ziehung die Zi iſte gr 
ee Ziehung die Ziehungsliſte g 


Jacob Lindheimer in Frankfurt a. M. 


Alle Sorten Geld, Kupons, Banknoten ꝛc. ſo wi tefal 
ken werden in Zahlung genommen. l 4 


